Fachkoordinatorentag


Konzept zur Leistungsbeurteilung 

in Biologie und Umweltkunde

Ergebnis der Fachkoordinatorentagung

Gemäß Teil III / Pkt.4 der Lehrplanverordunung ist von den Lehrern ein Gesamtkonzept zu erstellen und dieses den Schülern und Erziehungsberechtigten in geeigneter Weise bekannt zu geben. Dabei ist auf alternative Formen und Möglichkeiten wie EVA usw. (Mitteilungen der Schulaufsicht bei der Direktoren-Dienstbesprechung am 22.09.2000 in Graz) Bedacht zu nehmen.

Im 1. Teil der Lehrplanverordnung „Allgemeines Bildungsziel“ unter Punkt 4 „Aufgabenbereiche der Schule“ wird auf sogenannte dynamische Fähigkeiten verwiesen.

„Es ist wichtig, dass SchülerInnen lernen, mit Sachthemen, mit sich selbst und mit anderen auf eine für alle Beteiligten konstruktive Weise umzugehen. Sie sollen Sachkompetenz, Selbstkompetenz und Sozialkompetenz in einem ausgewogenen Verhältnis entwickeln.“

Sozialformen des Unterrichts:

Die Vermittlung der vorhin genannten dynamischen Fähigkeiten setzt einen ausgewogenen Mix verschiedenster Unterrichtsmethoden voraus. Für Biologie und Umweltkunde sind dies:

	Unterrichtsform:
	Anwendungsbereiche:
	Dynamische Fähigkeiten (Kompetenzen):



	Frontalunterricht
	Vermittlung von Grundlagen, komplizierter Stoffgebiete und komplexer biologischer Abläufe 

wie beispielsweise Genetik, Gehirn,...


	Sachkompetenz

	Interaktives Lehrer-Schülergespräch
	Häufigste Unterrichtsform –  spontanes „feed back“ über Lernfortschritte einer Klasse


	Sachkompetenz

Selbstkompetenz

Sozialkompetenz

	Einzel – oder Partnerarbeit
	Fachbereichsarbeit 

Offenes Lernen

Botanische und zoologische Beobachtungsaufgaben

Mikroskopieren

Datensammeln

Bearbeitung von Arbeitsblättern, ...


	Sachkompetenz

Selbstkompetenz

Sozialkompetenz

	Gruppenarbeit
	Projektarbeit

Offenes Lernen Beobachtungsaufgaben

Mikroskopieren, ...


	Sachkompetenz

Selbstkompetenz

Sozialkompetenz

	Stationenbetrieb
	Experimente, Mikroskopie, Arbeiten mit biologischen Modellen, Mineralogie

Praktische Aufgaben – Ökosystemanalyse


	Sachkompetenz

Selbstkompetenz

Sozialkompetenz


Die Wahl der Unterrichtsform ist u.a. abhängig von 

· der Komplexität des Stoffgebietes

· von der Klassengröße und 

· der Leistungsbereitschaft einer Klasse

Möglichkeiten alternativer Lernformen in Biologie und Umweltkunde:

	Alternative Lernformen – Anwendungsbereiche


	Dynamische Fähigkeiten

	Schülerversuche: Wahlpflichtfach / Unverbindliche Übungen / Klasse


	Selbstkomp. / Sozialkomp.

	EVA -  Offenes Lernen -  Stationenbetrieb: Einsatz von Internet; Power Point Präsentationen; Bibliotheksarbeit; Medienanalysen; ...


	Sachkomp. / Selbstkomp. / Sozialkomp.

	Lehrausgänge:  Phänologische Beobachtungen – Bestandsaufnahmen, etc.


	Selbstkomp. / Sozialkomp.

	Projektunterricht: Naturschutzaufgaben – Waldpatenschaft, Ökosystemanalysen, etc.


	Sachkomp. / Selbstkomp. /

 Sozialkomp.

	Coaching - Vertiefen und Festigen von Stoffgebieten


	Sachkomp. / Selbstkomp.

	Lernspiele - Vertiefung von Stoffgebieten


	Sozialkomp.


Vermittlung von dynamischen Fähigkeiten (Kompetenzen):

	Dyn. Fähigkeit


	Beispiele

	Sachkompetenz
	Wissen

	Selbst- oder Methodenkompetenz
	Einschätzung der eigenen Leistung

Selbständigkeit

Selbstorganisation

Äußere Form

Argumentationsfähigkeit

Präsentation

Lösungsstrategien entwickeln

Ordnung etc.

	Sozialkompetenz
	Teamfähigkeit

Rückmeldung geben können

Kritikfähigkeit etc.


Leistungsfeststellung - Leistungsbeurteilung

(Lehrplanverordnung):

Die Grundlage der Beurteilung sind die verschiedenen Arten der Leistungsfeststellung, die unter Berücksichtigung von Anzahl, Stoffumfang und Schwierigkeitsgrad alle als gleichwertig anzusehen sind (LB-VO).

Formen der Leistungsfeststellung:

1.) Schriftliche Leistungsfeststellungen – SA / Tests

2.) Mündliche Leistungsfeststellungen – Prüfungen / Referate

3.) Ständige Beobachtung der Mitarbeit:

a) Sicherung des Unterrichtsertrages

b) Erarbeitung neuer Lehrstoffe

c) Erfassen und Verstehen von Sachverhalten

d) Einordnung und Anwendung von Erarbeitetem

e) Durchführung von Arbeiten praktischer Art

4.) Praktische Leistungsfeststellung im Rahmen des schulautonomen Laborunterrichts

Die Wahl der Sozialform des Unterrichts und somit der Methode der Leistungsfeststellung ist erfahrungsgemäß – Ergebnis der Koordinatorentagung - von folgenden Parametern abhängig, : 

· Klassengröße

· Leistungsstärke und Leistungsbereitschaft einer Klasse

· Schwer abzuschätzendes Zeitbudget – variable Anzahl der zur Verfügung stehenden Unterrichtsstunden in einem Unterrichtsjahr

Auf Grund dieser von Klasse zu Klasse variierenden Situation erscheint eine prozentuelle Gewichtung der einzelnen Formen der Leistungsfeststellung a priori schwer möglich.

	Möglichkeiten der Leistungsfeststellung:
	Bezugnahme auf die dynamischen Fähigkeiten
	Art der Bewertung

	SA / Tests
	Sachkomp.
	Benotung

Punktesystem

	Prüfungen / Referate
	Sachkomp. / Selbstkomp.
	Benotung

Punktesystem

 +/-System

	Mitarbeit:
	
	

	Wiederholen
	Sachkomp. / Selbstkomp.
	Benotung 

Punktesystem

+/- System

	Heftführung
	Selbstkomp.
	+/- System 

Punktesystem

	Aktivität bei Partner- und  

Gruppenarbeiten
	Selbstkomp. / Sozialkomp.
	

	Präsentation von „EVA- Ergebnissen“: Folien / Flip- Chart / Power Point ...
	Selbstkomp. / Sozialkomp.
	

	Protokolle: 

Phänologische Beobachtungen 

Mikroskopie

Versuche ...
	Selbstkomp.
	

	Anlegen eines Herbars
	Selbstkomp.
	

	Berichte über aktuelle Ereignisse
	Selbstkomp. / Sozialkomp.
	

	.....
	
	


Fachkonferenz an den Schulen:

Ein Gesamtkonzept für das jeweilige Fach ist zu erarbeiten! Ein erster akkordierter Entwurf ist dem Schulleiter bis zum Ende des 1. Semesters (Semesterkonferenz) vorzulegen (Mitteilungen der Schulaufsicht bei der Direktoren-Dienstbesprechung am 22.09.2000 in Graz). 

Für Biologie und Umweltkunde kommen jene Methoden der Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung in Frage, die den fachspezifischen pädagogischen und didaktischen Erfordernissen dieses Gegenstandes entsprechen. Dabei sind SchülerInnen neben allgemeinen pädagogischen Arbeitsweisen auch zu selbstständigem Arbeiten unter Anwendung folgender Arbeitstechniken wie Beobachten, Vergleichen, Ordnen und Experimentieren unter Zuhilfenahme geeigneter Hilfsmittel (z.B. Lupe, Mikroskop, Laborgeräte, PC, Fachliteratur) anzuregen.

Um diesen Intentionen sowie den dynamischen Fähigkeiten zu entsprechen, werden bevorzugt jene Methoden der Leistungsfeststellung, wie sie in der vorhergehenden Tabelle als Ergebnis der Fachkoordinatorentagung zusammengefasst worden sind, empfohlen.

Die Gewichtung der einzelnen Methoden im Sinne der Methodenfreiheit obliegt aber dem einzelnen Lehrer, wobei er selbst auf ein ausgewogenes Verhältnis bezüglich Sach-, Selbst- und Sozialkompetenz zu achten hat. Diese Flexibilität ist gerade in Hinblick auf dynamische Fähigkeiten unerlässlich, um speziellen Bedürfnissen und Neigungen bestimmter  Klassen in angemessener Weise zu entsprechen.
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